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Die Mannschaftsaufstellungen für
die Rückserie 96197

I mannschaft

1. Andre Talmon
2. Ame Krug
3. Matthias Mihr
4. Jörg Dockendorf
5. Erwin Hartmann
6. Hans-Kurt Talmon

mannschaft
2. Kreisklasse

1.D enmannschaft
Bezirksklasse

l. Martina Schmitt
2. Gabi Fuchs
3. Petra Szeltner
4. Ingrid Ewald
5. Elke Höhmann

3. Ilerrenmannschaft
1. Kreisklasse

1. Gerhard Markert
2. Kurt Weber
3. Klaus Trott
4. Bernd Hempel
5. Volker Hansen
6. Heinrich Lange
EJ Saheb Khan

1. Marc Cammann
2. Karim Draizi
3. Alexander Schramm
4. Hans-Werner Becker
5. Peter Hempel
6. Bastian Fuchs
7. Bemd Trott
8. Hans-Joachim Horn

2. Dameruuannschaft
Kreisliga

1. Ute Hellmuth
2. Yvonne Fischer
3. Martha Schmidt
4. Karin Hoffrnann
5. Petra Döller

\_ Bezirksoberliga

1 . Alexander Friedrich
2. Frank Bachmann
3. Peter Fuchs
4. Wilfried Tonn
5. Ulrich Höfer
6. Jörg Bachmann

4.H mannschaft
1 . Kreisklasse

1. Matthias Engel
2. Klaus Guth
3. Norbert Buntenbruch
4. Jens Hansen
5. Reinhard Weber
6. Thomas Maxara
EJ Kalem Ahmad

7. Herrenmanns chaft
3. Kreisklasse

Ersatz F{erren: Konrad Holzhausen, Peter Gessner, Horst Edeling, Wolfgang Frommhold,
Helmut Becker, Erich Buntenbruch, Fabian poppe.
zla'ischenzeitlich bekannte Korekturen durch die Klassenleiter sind bereits berücksichtigt. Der TauschP. Fuchs/w. Tonn im mittreren paarkrluz ist aufgrund ralsch ermittcrter Leisrungszahlen rot$,sndis. Hartdagegcn der Tausch w. Rudorph/M. Cammann 1+./s., riber Nlanns.rlartsgrcnr.r,'1r".1r.g' ä"*"w?rrri.o,
unermüdlicher und erfolgreicher Einsätze als Ersatzspieler.
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Berichte

1. Siegfried Fanasch
2. Thomas Fischer
3. Günther SchrOder
4. Kurt Rummer
5. Franz Szeltner
6. Heinz Köhler
7. Willi Löbel

2. Herrenmannschaft
Bezirksklasse

1. Helmut Wagner
2. Gerhard Eskuche
3. Illrich Gottschalk
4. Manfred Gibhardt
5. Matthias Schade
6. lVilfried Rudolph

6. Herrenmannschaft
3. Kreisklasse



1 Herrenmannschaft Bezirksoberli ga
Sonntag 17 .11.96 Bericht: Willried Tonn
TTV Stadtallendorf 2. - GSV 1. 9:6
Da §,ir in der Vorrunde fast nur Heimspiele hatten,
stand am Sonntag der Weg nach Stadtallendorf an.
Der Gastgeber stellte folgendes Sextelt: Issing (früher
Mäfuurg), Ammelburg, RW Schmittdiel, App,
Schautzer und Schick. Die Eintracht stellte die
kornplette Marnschali dagegen.
Nach den Eingalgsdoppeln Iiihden wir 2:1. Sogar ein
3:0 war drin, denn Jörg^Vilfried verloren gegen das

Spitzcndoppel Issing/ Schmittdiel -19l-19. Frank/Alex
sox,ie Pctcrruli punkteten. Im vorderen Paarkreuz
konnte nul Alcx gcgen Ammelburg purkten. Es ist
erstaunlich, welch enorme Fortschritte der Jugend-
liche lssing gemacht hat. Sorvohl Alex als auch Jörg
hatten nicht den Hauch einer Chance. Punkte: l-3.
An dicscnr Tag hatlen \air im mittlercn Paarkrcuz
nichts zu bestellen. Gegcn den Abrvehrspieler App
vsrloren Fraok + Wilfried recht eindeutig. Frark
machte zwar ein fuesenspiel gegen Schmittdiel,
rvelches dieser aber letztendlich im 3. Satz mit 21:15
für sich entscheidcn konnte. Puntte: 0-4. Im hinteren
Paarkreuz hatte Peter seine Gcgner fest im Grrtr Uli
vcrlor leidcr scin zwcitcs Einzel irn 3. Satz -14.
Punkte: 3-1.
Nach über 3 1/2 Stunden war die 6:9 Niedetlage
perfekt. Fazit: Außer Spesen nichts gewesen.

Abschlußbericht Hinrunde 96/97 1. Herren

Eine insgesanlt recht crfreuliche Vorrunde hat nun
ein Ende gefurden. Wir belegen mit l3:9 Punkten
dcn 4. Platz.
Nach zrvei Siegen gegen Breilenbach 2 (9:6) und
Gönlrern 3 (9:5) folgte ielr 8:8 gegen Wenigell-
hasungen. so dalj wir vor dem Spiel gegen
Heiligenrode sogar den ersten Tabellelplatz belegten.
Die Heiligenröder Mannschaft zeigte sich jedoch irn
Vergteich zur Vorserie nochmals um einiges gesLtukt,
rvodurch rvir beim 4:9 in deren Halle die klarste
Niederlage der Vorserie einstecken mußten.
Es folgte eir slrndesgemäßer Sieg gegen Hümme
(9:3) und aur Folgetag die rvohl blamabelste Leistung
bcirr (r:9 gcgcn Korbach. Dic Nicdcrlage brcmste
unseren zuischenzeitlichen Höhenflug j?ih und könlte
uns in dcr Endabrechnung möglicherweise dcD
vierten Tabellenplatz kosten. Die jervcils 9:6 Siegc
gegen Eschenstruth und Kellernald warel
ausgesprochen glücklich, bedeutetcn aber ursere
cndgültigc Etablierung im oberen Mittelfeld.
Bci dcn denkbar knappcn 6:9 Niedcrlagen gegen
Phoelix und Stadtallendorf verspielten wir unsere
lctztcn Chancen auf einen Platz noch weiter vorn.
Bcinr fast schon pcinlichcn 9:-5 gegcu den
Tabellcnletzten Mardorf blieb die erste
Doppelniederlagc von Frank und nrir r,ohl das
bemerkenswertesle Ereignis.
Sollten rvir ungefdhr die gleiche Leisrungssulrke ftir
die Rückrunde konservieren körmen, sollte uns der 4.
Plalz eigenllich nichI zu nehnlen sein.
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Die Bilanzen
Alexander Friedrich
Jörg Bachmann
Frank Bachmann
Wilfried Tonn
Peter Fuchs
Uli Höfer
Andre Talmon
Matthias Mihr

Fnedrich,tr. Bachmarur
Tonr/J. Bachmarn
Fuchs/Höfer

I 1:9
3.1',7

15.7
12.',l

14:4
l0:9
2:1
1:1
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-8
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Resolution der DSB-Bundeskonlerenz Breitensport 1 99Ö

Sportvereine sichern kommunqle Lebensquolitöt
Soortvereine'.ichern Lebensouolilöt in den Kommunen. Sie bereichern dos Leben in Gemeinden
r. nd Stödt.n out vielen Gebielen r.,nd en'losten die Kommune von perso^ellen u'd f inonziellen
Aufwendunoen. Gerode in Zeiten finonzieller Enqpösse konn nu durch d'e flöchendeclende.
vielserrioe u-nd kostenoünsiioe Aroeil der Soorveäine dos wochsende Spo bed.lrrnis der Bevöl-

ker""q ä,1-l.t ,r",o.n.-Di. (o..u^en hobän ihrerseits .nsbesondere durca o,e Bere''s-e lu'g der

Infrosäuktur wesentlich zur Eniwlc[1ung des Sporls in den vergongenen lohrzehnten beigetro'
gen.

Der DSB empflehlt den Sporlvereinen

- ihre kommunolpolitische Rolle für Sport, Kultur, Gesundheit und Sozioles selbslbewußt ouszu

schöpfen;

- gemeinsom ihre lnleressen gegenüber Politik und Verwoltung ob,zuslimmen, zu wohren und zu
6,,ndeJn

' .r, Koopurotion mit qnderen Trogern des orgonisierien gesellschofulichen Lebens bereil zu
sein;

- die oktuelle finonzielle Loge im kommunolen Housholt zu berücksichtigen;

- kommunole Fördermitiel sporsom und veronhvorlungsbewußt zu verwenden;

- durch eigene Leistungen zur Kosteneinsporung beizutrogen.

Der DSB forderle desholb für die Sporivereine von den Kommunen

die Anerkennung ihrer unouslouschbqren Leislungen [ür die kommunole Lebensquolitöt und so-

ziole Doseinsvorsorge,

- eine ongemessene und mit onderen Bereichen kommunoler Aufgoben vergleichbore Förde
rung des Vereinssporls;

- die oezlelle Förderung insbesondere von Progrommen des Sports, die der Jugendpflege, Ge
sundheitsförderung, Kulturorbert und Soziolbetreuung dienen;

d'e kosre'Ireie Bereilslellung von Sportonlogen Iü, den regrlören Spoabe'eb, insbeso'dere
{ür oen.Jugendsport und späzi[isch scziole Aufgobens'ellungen,

- die bedorfsgerechte Förderung von Bou und Unlerholtung vereinseigener Anlogen,

- Sicherung, Sonierung und tedorfsgerechte Weiterentwicklung von Sportsiötten.

KTRZ
ROMAI\[

Äus der Welt der Arbeit
»Nein«, dachte Lottmann, »da-

von war im Arbeitsvertrag
nicht die Rede! Sowas von ei,
nem verlangen, den man als
Mechaniker einsiellt! Schließ-
lich kenne ich die !'rau doch

riberhaupt nichl,! 0b sie nackt
isl? Warum kommt sie nicht
allein )nit ihren Klamotten
klar? Wenn's wenigsiens eine
junge \Häre! Eine alte Schach'
tel wird's sein! Und steckt sie

hier in der We rkstatt? u. Ja, sol-

che Gedanken gingen Lotl-
mann durch den Kopf. Und l.
mehr er darüber nachdach\-
desto befremdlicher kam es

ihm vor, daß der Chef ganz

eindeutig verlangt hatte:
»Loitmann, können sie hier bit-
ie mal die Mutter anziehen!«

Ubrigens: Am 02. März ist Kommunalwahl ünbcsr.chli.h. Er.i nrn nid

6

sie lr,qbrN den qureru qrschrvrnck

* hochwertige Drucke passend zur Einrichtung gerahmt
* große Kunst zu kleinen Preisen

* alle Stilrichtungen
* berühmte Maler wie Dali, Chagall, Miro, Picasso, Kandinsky usw.

* Iür Wohnung, Büro und Praxis
* auch als repräsentives Geschenk

* unverbindliche Beratung bei lhnen mit kostenloser Lieferung

il

urrrd win die pnsselden Bilden dnzu

lnb umen
or{o1t 89rt,

Rufen Sie dock eir,rhck mlan !

dns bild W. Rr.dotph
Enunnrnl . Gnoßgrninr
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The Legends in action
Historiscbe Attfnabmen in einmaliger Zusammenstellung/
64 Jabre TT itt 50 Minuten, da bleiben ttrünscbe offen.

D ::',iä'ä:i:*11iiätl;xll
Thc Lcgcttd.t ofTabh Tenrb in Ako-
on, dic Größcn von einst, zusam'
mcngestcllt in einem Video. Bob
Gusiloff, cin frühercr LTS-Champi-
on, hat jahrelang Wochenschau-

Auftrahmen gcsrmmelt, r'on Welt
mcistcrschaften und English Opcn,
RaJitäten allcmal-
Dcn |üngrrcn sind dic rvcnigstcn
Namen venraur, den Alteren bietet
sich cinc bislang einmalige Gelegen-

hcit, in Erinnerungen zu schwelgen.
Dcr Bogen in Schwarz Weß reicht
von Bellak kontra Madjaroglu aus

dcm JahI 1931 bis zu Schölers WM-
Finalc '69 gegen Itoh. Bama, Bcrg-
mann (auch gegcn Freundorfcr,
1950), Vana, Sido, Lcach, Satoh,
Ogimura, Juog Kuo-nun, Chuang
Tsc-tung, dazu Angclica Rozeanu:

Sic allc - und riele mehr - doku-
mcntieren Epochen und Ennvick-
lungen unseres Spicls. Die jüngerc

Vcrgalgenhcit lird es'as sprung-

haft abgetan, in Farbe zwar, aber

ohne eine olympische Szcnc.
wic überhaupt das Video nicht ganz

zufriedenstcllt. Von kleineren Feh-

lem abgesehen - Eberhard Scholcr
wrr niemals Europameister, leidcr -,
blciben Wihsche offen: nach mchr
Angabcn zur \4ta der Sponlcr, nach

Inteniews mit T,citzeugcn. 50
Minutcn für 59 Mark Tischrennis-
Freak s'erden ihre V'ideorhck mit
The l*gend.s bcrc\chem (Verkauf in
Dcuschland: schöler + micke). ms.

$vans * carrr
r rr.r rr!'tE. rooü6r ,O.oD 96rat
r Cftar-o ou|I§6 r(DonEü oor n §
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wir fähren das komplette Sport Schr€lner Sorümont I

TT-Boklcldung, Schuhe, Belägc, Hölzer und Zuöohör
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TISCHTENNIS SHOP GREINER

Gcschaflszeaten

Tol.: 05603- 3798

Mo. - Fr.'16-00 - 18.30 Uhr
Sa 10.00 - 13 00 Uhr''' Fax.: 05603 .6562

Ilr Ziel ist die gesicherte Geldanl a4e
t
Ihr \rermößensbelel€r kennt dle start-

lidr ilberrractrten Formea der Geldanle-

ge Das i$ IhIE Sidrerheit, irurdrlb der

vielen \hrlanten die per*inlidr bege und

passende auszuwählen

Denn audr die klassischen Formen wie

Bankanlagea BalspaßrL Venichenrngs-

sparen und Inrrstmentfonds empfehlen

§ch individuell gcehm untenchiedlich.

DEIJTSCHE

VERMÖGENSBETÄTUNG

Vir sind sidrer, daß Sie unsere Art der

Vennägensberatung nicht nur intercssie.

rcrl sondem sogar hryeistem wlrd Einen

Tennin mitlfuem Vemögensbemterk0n-

nen Sie iederzeit brieflich, telefonirh oder

auch per Telehx rrereinbaren. Garu indi-

viduell und sogar hi lhnen Zuhause. Bis

dahin begleiten Sie unsere besten Vün-
sche ftir Sie und Ilrc Familie. !

Direrlit,,l
jlr Deulsb
Vn röga|süGtot tttg

Ihor1gs lqhho!, Telefon (0561) 942t720
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2. Herrenmannschaft 3. Herrenmannschaft
1. Kreisklasse

Freitag 15.11.96 Bericht: Erwin Hartmann
FSV Bergshausen l - GSV 2. 9:7
Im Spiel Vorletzter gegen Erittletzter rechneten wir
uns einiges aus. Wir mußten Ame Krug durch Klaus
Trott ersetzen. Vielen Dark, Klaus.
Nach Siegen von A. Talmon/Mihr und HK Talmon/
Dockendorf führtcn wir nach den Doppeln 2: L Bis zur
Halbzeit konnten wir nach weiteren Siegen von A.
Talmon, HK Talmon und K. Trott eine 5:4 Führung
behaupten. In der zweiten Runde kormten leider nur
noch E. Hartmann und K. Trott punkten. Mit etwas
mehr Glück war . sicherlich etwas mehr drin. Ich
glaube, daß bcidc Mannschallcn am Ende dcr Seric
ganz unten in der Tabelle zu finden sind.

Freitag 22.11.96 Bericht: Hans-Kurt Talmon
GSV 2. - TSG Sandershausen 2. 5:9
Im Spiel der Zweiten gegen die Sandershäuser gab es

eine enttäuschende 5:9 Niederlage. Mit ein wenig mefu
Glück wäre ein Unentschieden drin gewesen. Nach den
Doppeln stand es l:2. Andre/Matthias konnten sich 2:1
durchsetzen, aber Arne/Erwin (l:2) und HI«Jörg (0:2)
konnten nicht nachziehen. Die restlichen Punkte
wurden durch Andre 2, Matthias und Arne
beigesteuert. Kruckpunkt war das Spiel HK gegen
Peplies, das unglücklich 2o.22,2l:23 endete. Im Spiel
gegen Scholz knickte HK nach ausgeglichenem Spiel
um und mußte verletzl aufgeben. Ein §esonderes Lob
geht diesmal an Andre, der zeihyeisd (l) Super-TT
spielte.

Bilanzen

Donnerstag 28.11.96 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - FTSV Heckershausen 3. 9:4
Im vodetzten Spiel der Vorserie hatten wir eigentlich
nur eine Pflichtäbung an erledigen. Für H. Lange
spielte diesmal U. Gottschalk. Im Doppel konnte Uli
mit Bemd, der noch zu einem Geburtstag mußte, im 3.

Satz eine I 5 : 1 2 Führung leider nicht nutzen und vedor
-18. Ich selbst mußte im achten Spiel mit dem achten

Partner Doppel spielen. Ich glaube, das ist auch ein
Rekord. Die 9 Punkte erspielten die Doppel Markert/
Trott sowie Weber/Hansen. In den Einzeln kamen die
Punkte von Hemp€l 1, Markert 2, Trott 2 und Weber 2.

Nächstc Wochc isl das lctztc Spicl dcr Vorscrie gcgcn

Phönix. Es wird spalnend, denn beide Mannschaften
haben l5:5 Punkte und Iiegen in der Tabelle vorne mit
Heiligenrode.

Donnerstag 05.12.96 Bericht: Klaus Trott
GSV 3. - PSV Phönix Kassel 4. 8:8
In diesem sogenannten Spitzenspiel flihrten wir nach
den Doppeln 3:0. Sieg yon Hempel, Niederlage von
Markert (4:1). Siege von Weber und Trott (6:1).
Hinten spielte bei Phönix Ungruhe Ersatz und er war
für Volker und Heinrich eine Nummer zu groß.
Heinrich gewann gegen Diener, Volker verlor gegen

Ungruhe (7:2). Danach drei Niederlagen von Hempel,
Markert und Trott (7:5). Kurt ge$,ann dann glalt 2:0
zur 8:5 Führung. Volker fuhrte gegen Diener im 3.

Satz 15:10 und verlor leider mit -19. Heinrich ohne
Chance gegen Ungruhe md es stand 8:7. Das
Schlußdoppel lvar leider ebenfalls eine klare
Angelegenleit. Endstand 8:8.Das ergibt flir die
Vorserie i6:6 Punkte.

Andre Talmon
Matthias Mihr
Arne Krug
Erwin Hartmann
Hans-Kurt Talmon
Jörg Dockendorf
Mihr/A. Talmon
Hartmann/Krug
DockendorflTalmon

9:1 1

4:14
5:8
4:9
4:12
3:8
).t
2:4
2:6
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Bilanzen
Bernd Hempel
Gerhard Markert
Klaus Trott
Kurt Weber
Volker Hansen
Heinrich Lange
Weber/Hansen
Trott/Lange

+16
",

+2
-1

-9
-9

6:14
10:6
12.6
16.6
7.8

7.2
5:2
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Unser Chef will den Umsatz
ankurbeln. Bei uns erhöhte er nur
die Drehzahl
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Bezirksklasse
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+26
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4. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse

L

Freitag 29. I L96 Bericht: Matthias Engel
GSV 4. - FSK Lohfelden 4. 1:9
Gegen die Favoriten spielen wir zü Zeit immer
recht locker auf, die Vier-Punkte-Spiele nehmen wir
jedoch sichtlich ernster. Ttolz Schnee und Eis kam
der Gast in starker Besetzurd. Wir hatten mit M.
Gibhardt und W. Rudolph flir K. Guth und T.
Maxara (beide gesundheitlich lädiert) eh schon zwei
Mann Ersatz (Dank an euch beide), und mußten
itbcrdies den schneebe{ingten Ausfall von R. Weber
hinnehmen. Er kam aus Vellmar nicht weg, so daß
rvir mit fünf Mam aullaufen mußten.
Die Geschichte des Spiels ist schnell erzählt,
Mengelll.{obu erkämpften einen Zähler im
Eingangsdoppel, Jens hatte die Nr. 4, Böttiger, fasr
auf der Schippe und Mengel lieferte sich ein
sehenswertes Duell mit Krieschbäch, der sichtlich
erleichtert den neunten Punld setzte. Von l9 Sätzen
gewann Lohfelden neunmal knapper als 2l:17.

Montag 02.12.96 Bericht: Reinhard Weber
SV Nordshausen 1. - GSV 4. 9:0
Viel grbt es von diesem Spiel nicht zu berichten.
Lediglich, daß wir um 22 Uhr schon wieder zu
Hause rvaren- Gegen die erste Mannschaft von
Nordshausen hatten wir heute keine Chance. Hier
sei unscren Ersatzleuten Uli Gottschalk und
Matthias Schade zunächst gedankt. Einen Satz-
gewinn veneichleten lediglich Jens und Reinhard.
Wir sollten diescn dicken Brocken schnell verdauen
und uns nun voll auf unser laaes Vomrndcnspiel
gcgcn Oberkaufirngen konzentrieren.

Nikolausabend 96 Bericht: N. Buntenbruch
GSV 4. - TSV Oberkaufungen 3. 9:3
In dem wohl schönsten TT-Spiel meiner niclnt
gerade kurzen TT-Karriere besiegten wir die 3. aus
Oberkaufirngen klar mit 9:3. Wie kam es dazu?
Schon vor Beginn der Serie \r,ußten wir, daß unsere
Nr. 3, T. Maxara, heute nicht spielen konnte, Als J.
Hansen 3-4 Wochen vor Termin dieser Abend auch
sehr uugelegen kanr. und Nobu und K. Guth gern
an einer Veranstaltung der GCG teilnehmen
wollten, versuchte ich, das Spiel auf ein anderes
Datum zu verlegen. Der MF aus Okau war auch
bereit, sich darum zu kümmern. AIs er jedoch seine
Kollege[ fragle, bekarn er zur Antwort: "Wir
rvolleu nisht verlegen!" Nicht etwa, sie können
nicht, sie rvollten einfach nicht verlegen. Darardhin
waren rvir so gereia, daß wir alle Hebel in
Bewegung setzten, um dennoch in Besl.besetzung

anzulreten. Letztendlich fehlte dann nur Thomas,
ftir deu mit H. Wagner ein stärker Ersatzmann
einsprang (Helmut, wir danken dir).
Wir rvarcn allc hciß auf das Spicl. Einige stitrliiten
ihr §clbstvcrtraucn vorher noch auf dcm
Großenritter Nikolausabend, andere waren mit einer
Nikolausmtitze aufgelaufen. Als pitnlctlich zu
Spiclbcginn von Okau nur 3 Spieler anwesend
$arcn, war das Iiir uns oatürtich kein Grund, mit
der Begr{ißung noch auf deren Eintreffen zu warter.

Als diese dann eine Minute nach 19 Uhr 30 kamen,
und einer fragtg ob er noch ein paar Schläge arnr
Einspielen machcn könnte, reichte ein ganz kleines
Kopfschüttelrq um zu zeigen, daß wir das niclrt
wollt€n. Die imere Spannung war jetzt auf dem
Höhepunkt. Motivie( bis in die äußerste Haarspitze
nahm das Spiel dann seinen einmaligen Verlauf:
Alle 3 Doppcl *urden klar geworuten, wobei
Mengel und ich der Nr. l+2 nicht die Spur einer
Chance ließen (10, l5), unsere b€ste Saisonleistung.
In den Einzeln ließ die Motivation aller 6 Spielcr
natürlich nicht nach, und so konnten selbst fast alle
kmppen Sätze für uns enlschieden werden, was in
der Vergangenheit doch sehr oft umgekehrt war.
Lrdiglich der MF von Okau war in den Einzeln
heute mcht zu bezwingen und nur Mengel konnle
einen Satz knapp gestalten. Den 3, Punkt gab nach
schwerem Kampf leider Helmut äb, der gegen

seinen Gegner nicht die richtige Wa{Ie linden
konnte. Die 6 Einzelpulllte zu diesem grandiosen
Erfolg holten Matthias, Klaug Reinhard und Jens
(e 1x), sowie ich (zum eßten nml ar 3 spielend)
konnte erstmäls in der Vormnde beide Spiele
gewirnen.
Die Atmosphäre war zwar sehr gespannt, abcr es

fand nicht die kleinste Unsportlichkeit statt, was ich
den Kaufi:ngem hoch anrechne, da sie ja genau
*ußten und dies natürlich auch merkten, warum
wir heute so !gl! waren.
Fazit: In der Rticknnde, die wir hoffentlich mit den
gleichen Spielern bestreiten können (siehe 3.

Mannschaft), müssen wü in den Spielen gegen alle
Mitkonkurrenten gcnauso motiviert an den Tisch
gehen wie heute. Dann brauchen wir keine Bange
ar hüeL h Khsseßrhalt zu schaffen.

Prost auf dieses Spiel: Nortert Buntenbruch
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Wrr gratulicrcn allcn
und wünschen von

07.02. Matthias Fanasch

Ccburtstagskrndcrn dcs kommcndcn Monats

Herzen alles Gute

1n nn

12.02.

12.O2.

13.02.

15.02.

17.02.

17.O2.

18.02.

24.42.

Amd Gottschalk

Marlis Gottschalk

Sören Trott

Wolfgang Lattemann

Birgit Tonn

Arne Krug

Linus Wolf

Peter Gessner

Alexander Eckhardt

Die Spielerpässe werden bekanntlich nicht mehr beflötigt und wurden durch die
Mannschaftsfthrer als Souvenir an die Inhaber weitergeleitet.

DER KREIS GREIFT DURCH: Mit Beginn der Rückrunde werden alle nicht an den
Pressewart übermittelten Ergebnisse automatisch eine Bestrafung nach sich ziehen. Die Höhe
der Strafe wird mit ca. DM 25.- pro Begegnung angegeben. Sonntagabend 18 Uhr ist jeweils
Durchsageschluß und gilt für die Kreisliga bis zur 3. Kreisklasse. Ziel ist nach Stellungnahme
der Pressewarte Klaus Vater und Stefan Berndt die bessere Darstellung in der HNA. Stellt
sioh nur noch die Frage, ob die HNA ftir jede falsche Tabelle ebenfalls DM 25.-- an den
Kreisvorstand zahlt.

Im Interesse der Sicherheit: Bitte schließt beim Weglahren der transportablen Platten die
Plattensicherung, um ein Herunterfallen der Tische zu vermeiden. In der Langenbergschule
wurden wiederholt offene Plattensicherungen ausgemacht.

Jubiläum Nr. l: Vor genau 25 Jahren wurde das TT-Echo Nr. I durch Albu lrerausgegeben.

Damals noch unter dem Titel "Mitteilungsblatt der TT-Abteilung".
Jubilaum Nr. 2: Mit der vorliegenden Numrner 296 liefert Mengel seine 50. Echo-Ausgabe
ab.

Sportfreund Wilfried Törner schrieb neben Weihnachtsgrußen folgende Zeilen an die Echo-
Redaktion: Ich möchte dir nur kurz mitteilen. daß ich bei der Lotto-Zusatzzahl ab 01. Januar
1997 nicht mehr mitspiele. Meinen Zahlen waren die 7 - 18 - 43. Bitte sei so gut und sage <lem

Verantwortlichen, daß er mir noch mitteilen soll, was ich an Restgeld überweisen muß. Die
Kosten fur das TT-Echo kannst du dir ab 1997 auch sparen. Da ich schon lange nicht mehr in
Großenritte war, fehlt mir ganz einfach die Bindung zum Verein und den Freunden. Die Zeit,
wo Albu und Anne noch da waren, ist Ieider vorbei. Ich hoffe, daß du das verstehst.
Mengel reichte mit der neuesten Echo-. ,usgabe Grtiße nach Fronhausen zurück.

Mengel im Glück: Erstmals auf der Kreisterminsitzung in Hoof während des Elgershäuser
TT-Turniers dabei, griffer in die Lostrommel und zog den Hauptpreis, einen Trainingsanzug.

Eine Bekanntschaft,
eingeleitet durch ein

Kompliment,
wird in Freundschaft

münden:
Sie hat auf die richtige Art

begonnen.

Oscar l{ilde

NAMEN UND NOTIZEN
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4. Hen'erunannschaft / Halbzeitbericht
Betrachtet man die Halbzeittabelle, glaube iclL daß

wit gegeri alle Mitkonkurrenten um den
Klassenerhalt punkten komten (außer OSC

Vellmar). Hier haben u'ir in der Rückrunde noch
was gut zu ihachen. Wenn wir darn gegen all die
anderen den glsichen Spielausgang haben sollten,
würdetr wii die Spi€lserie mit 18 Punkten
abschliessen können. was den sicheren
Klässenerhalt zur Folge häben \.rird.
Es sei mir an dieser Stelle meine subjektive
Meinung zu der Leistung der efuizehieri
Mannschaltskameraden in der Vommde gestattet:

Matthias mit einer leistulgszahl von +11 spielte,
wäs rnän von ihür eräten korurte. Besonders
erfreulich, daß er nicht eiü Spiel fehlte, daß er auch
manchmal mit Schmelzen spielend aun Wohle der
Mannschaft nie fehlte und uns€r bester Spieler war.
Klaus (+10) kam dcht gil{iz so gut aus den
Startlöchern. aber spätestens nach seiner Buten
Leistung im Pokalspiel fand er sein Selbstvertrauen
wieder und konnte am Ende doch noch einen gute

Vorrunde hinlegen.
Thomas konnt€ leider nicht an seine Leistungen der
letzen Spielserie anhnüpfen (-4). Mit ein bischen
Training könnte er, wie viele Spieler im gesamten

Verein, seine Leislung natü ich wiedcr steigern,
um an alte Tage anzuknüpfen.
Norbert: Meine Leistung sollen andere beurteilen,

_iedoch mit einer L€istungszahl von +11 bin ich
selbst nicht garu zufrieden und wci!, daß ich mehr
kann, was ich in der Rückrunde versuchen werde.

1. Kreisklasse Gruppc l
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Wäsche und Mode

l)ie srhönsten Wöstheldeen

hoben eine Adresse:
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Mengel freut sich über die Vomrnde

Reinhard spielle im großen und ganzefl, daß was er

kann, und sollto drit einer Leistungszahl von +9

zufrieden sein. Mit ein bischen melu Glüc'k (gilt für
alle Spieler), hätten mehr als 7:7 Spiele
heraus§pringed können.

J§4§ war für mich die positive Überraschung. Von
allen in den letzten Jahrcn irr die Kreisklasse
hochgekommenen Spielern. konnte er als eßter die
in ihl gesetzten Erwa uliger richl nur erreicherl
sondem mit 7:5 Spielen sogar überhelfen (+10).
wir hilteri ös füi diE Mafliscliiiff. sowie für seine

weitere Entwicklung flir richtig, ihn von 6 an 4 zu

setze . Bravo, Jens. Das sportliche Ziel der
Maluschall isl schort in rteineiu letzten Bericht
erwähnt, und es bleibt nur nur, mich trei allen
Spielem flir ilueu Eilsätz und Unterst{itzung bei
deilvlinri§eliirftsnifuertätigkeit zudanken. Noiiu

Junss. wir sind ein tolles Team!
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5. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Donnerstag 21.11.96 Bericht: M. Gibhardt
GSV 5. - Tuspo Niedervellmar 3. 3'.9
lm vorletzten Spiel der Vorrunde muß1en wir gegen
die 3. Mannschaft aus Niedervellmar antreten. UI§
war au-lgrund der Tabelle bekannt, daß Vellmar im
oberen Ddttel steht und bisher kaum Spiele
verloren hatte. Das Spiel selbst begann mit ca.
20minütiger Verspätung, da die Kollegen aus
Vellmar nach eigenen Angaben über eine halbe
Stunde die Turnhalle gesucht hatten. Dies obwohl
einige Anwohner gefragt worden wären, die aber
allesamt ebenfalls keine Ahnung gehabt hätten ! !! !

Da liegt die Vermutung nahe, daß Großenritte wohl
nur noch aus Zugereisten bewohnt ist, die
bestenfalls wissen, wo es Richtung Kassel geht
...???7 Doch Scherz beiseite. Dies war nicht das
erste mal, daß Mannschaften in der Dunkelheit die
überhaupt nicht ausgeschilderte Langenbergschule
gesucht haben. Es wäre langsam an der Zeit, sich
hierüber einmrl Gedanken zu machen und Abhilfe
zu schaJlen. Sofern die Stadt nicht in der Lage ist
ein entsprecheüdes Hinw€isschild aufzustellen, ist
mein Vorschlag, evtl. allen gegnerischen
Mannscha"ften auf der MF-Sitzung zu Serienbeginn
eine Fotokopie des Ortsplans zu überreichen. Dies
rräre sogar ftir alle Vercine eine Überlcgung uerl.
zunal dann jeder Verein in der Lage rväre, das
oftmals nervige Suchen nach den Turnhallen z-u

venneiden.
Doch jetzt zum eigentlichen Zrveck des Berichts,
nämlich dem Match gegen Niedervellmar, die
natürlich, wie die mesiten unserer Gegner, mit
voller Kapelle antraten. Wir mußten leider Urlauber
U. Gottschalk durch T. Fischer ersetzen, der seine
Sache aber sehr gut machte, danke Thomas!
Nach dem Verlust a[[er drei Doppel ryaren wir
schon von der Spielstärke unseres Gegners
beeindruckt. Anschtießend konnten lediglich
Master Eskuche, H. Wagner und T. Fischer ilre
Einzel gewinnen, alle anderen gingen leer aus, so
daß dieses Spiel trotz verspätetem Beginn schnell
zuende lar.

Freitag22.11.96 Bericht: Helmut Wagner
OSC Vellmar 5. - GSV 5. 8:8
Zum lctdcn Vorrundcnspicl gcgcn dic 2 punktc.i,or
uns plazierten Vellmarer fuhren r.r,ir mit gemischten
Gcfühlcn - MF Uli befand sich im Kurz.urlaub auf
Malta und auch Marc, unsere Nr. 1, war verhindert
-, hofltcn aber dennoch auf cin Erfolgserlebnis.
Bcide lvurden ersetzt durch S. Fanasch und G.
Schtödcr, viclen Dank.
Guter Start in dcn Doppeln: Schade/Gibhardt
mußten sich zwar geschlagcn gebcn, doch
Eskuche/Wagner und Fanasch,/Schröder konnten
jerveils knapp im 3. Satz gewimren. M. Schade
mußte nach vorne rücken und gewann nach tollem
§piel etrvus llberraschend gegelr den stajken
Scheffer im 3. Satz 22:20. Die Vellmarer schienen
geschockt, denn wir zoge[ auf 6:2 davon. Nur
Gerhard und Siggi im letzten Einzel des 1.
Durchgangs gegen dcn kurdristig eingesprungener
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Bilanzen
Marc Cammann
Gerhard Eskuchc
Matthias Schade
Madred Gibhardt
Helmut Wagner
Ulrich Gottschalk
Schade/Gottschalk
Eskuche,l agner

-10
+1
+l
+6
+25
+8

14

Die Wagner's

Kämpfer Hartge mußten sich geschlagen geben.

Dieser Sieg motivierte die Gastgcber, die nun dic
Partie umdrehten und ihrerseits drci Spiele knapp
im 3. Satz entscheiden konnten. Spielstand 7:8.
Das Schlußdoppel Schöncfeld/Henke gcgen
Eskuche/Wagner mußte nun das Match
entscheiden. Der Verlauf war wechselhaff. wie das
ganze Spiel: 1. Satz klar flir die Eintacht, 2. Sarz
deutlich flir Vellmar. Im 3. Satz konnlen wir am
Ende mit dem erforderlichen Quentchen Glück mit
+18 das Unentschieden retten. Lctztendlich ein
gerechles Ergebnis, 22:20 Sätze sprechen für sich,
Es war nun 23 Utu 45, nach 3 3/4 Stunden
Spicldauer mußten lvir uns sputen, um in
Großenritte noch zum wohlverdienten Gläschen
Bier zu kommen.

!

2"16
5: l4
6:12
1:8
l5:4
9:5
5'.2

8:6
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Tischtennis im Zeichen der " Gesundheits"reform
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lkot/Rommee lqq(l
Leider konnte irn Gegensatz zum vorigen Jahr nur
eitre sehr müßige Beteiligung verzeichnet werderl was
wohl nicht zuletzt aüf den ungünstigen Termin am
Sonntag zurückzuJiihrcn ist. Das Skat-Teilnehmerfeld
\.on 14 Zockem uurde mit zwei Damen auf ein
l6er-Fcld au.fgestockt. Dic Rommee-Damen spielten
als Quartett.

SKAT

1. Peter Gessner 2647 Punkte
2. Siegfried Fanasch 167l Punkte
3. Jörg Bachmann 1609 Punkte
4. Heinrich Lange 1495 Punkte
5. Herbert Dorschner 1481 Punkte

ROMMEE

tATlt

ArJ

0

Pingpong (Karikatur : S cho enfeld)

1. Uschi Crede
2. Cabi Fuchs
3. Edith Dorschner
4. Minna Köhler

425 Punkte
581 Punkte
691 Punkte
1068 Punkte

Herzlichen Glückwunsch allen, die einen der Preise
ergattem konntcn.

I1{GE HEINZE

34225 BAUNATAL . MARKTPLATZ 'I2

Wäsche und Mode
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6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Donnerstag 07. 1 1.96 Bericht: W. Rudolph
GSV 6. - TSG Wattenbach 2. 9:7
Drei Tage später gegen die §ihreiyälder ging es

wieder über die volle Distanz, aber diesmal gab es

die naxinale PunktTihl. Zum Aultakt konnte allein
das Doppel Rudolph./Becker den Gästen zeigeq wer
der Herr im Hause ist und das Spitzendoppel
Scfuamm/Hempel machte erst zum ScNuß Dampf
und den Sieg perfekt. Dazu'ischen lagen Siege von
Rudolph, Draizi, Schramm,Becker + Hempel jez.

Samstag 23. 1 1.96 Bericht: W. Rudolph
SV Helsa 2. - GSV 6. 9:3
Geger diesen Gegner hatten wir einen, wenn auch
nicht klarcr! Sieg eingeplant, aber es sollte anders
kommcn: Dic Doppcl gingcn mit nur einem
SatT-gcwinn an die Gasttseb€r und die Soli konnten
bis auf die Erfolge von Rudolph, Schramm und
Becker ebenfalls abgebucht werden. Diese
Mannschaft ist nicht unHingt besser, aber ihre
Spicladage liegl uns nicht.
POKAL SV Helsa 2. - GSV 6. 4:O
Anschließend brachte die zweite Pokalrunde eine
ebenso deprimierende Schlappe (nur ein
Satzgewinn von Schmlllxr) und HW, Pit mit Junior
und unser "Edelfan" Wampi traten vorzeitig die
Heimreise an, *ährend der rest der Truppe sich den
Frust mit einer Mafiatorte nrnterspülte.

Donnerstag2S. I 1.96 Bericht: na wer schon?
GSV 6. - OSC Vellmar 6. 3:9
Den Stanmlesem schon bekannt:
Doppelschweeeceeeeeche ohle Ende! Darut die
folgenden vier Einzrl auch um dic Ecke und nur
Rudolph, Draizi und Becker konnten iläs
Endergebnis etwas freundlicher gestälten.
Allerdings kam dieser Gegner als souveaäner
Spitzenreiler nr uns und wir hatlen uns auch nicht
allzuvicl ausgercrhnct, hätten aber doch dcn ein
oder anderen Pünkt mehr holen können.
Die Vorrunde ist (Cola) rum, wir stehen mit 10:12
Punktcn in der Mil.te und werden in der Rilckrunde
mit einer neuen Doppelaußt€llung versuchcn, die 3.
KK aulzumischen.

Peter Hempel, 6. Mannschaft

ln pechschwarzer Nacht entdeckr der
Kommandart plörzlich ein Licht, das auf
Kollisionskurs direkr auf sein Schiff zu-
kommt.

Er funkt: ,,Andem Sie Ihren Kurs zehn
Grad nach Steuerbord."

Das Licht signalisien zurück: ,,Andern
Sie doch lhren Kurs zchn Grad nach Steu-
erbord."

Argerlich erwiderr der Konrmandanr;
,,lch bin Kapitän zur Sec! Andem Si.
Ihrcn Kurs!"

.,lch bin Leichtmatrose", kommr prompr
als Antwon. ,,Ardcrn Sic besscr Ihren
Kurs'!"

Dcr Kapitän, tob€nd vor Wut: ,,Ich bin
ein Schlachtschiff! Ich ilnde.e den Kurs
nicht!"

Danuf ein letztes Signal: ,,Ich bin ein
Leuchttum. Over" Dan Bell

I0:l I
8:l I

3:L4
9:6
l0:2
7:5
3|2
11:,24

+19
+13
-8
+12
+17
+4
+2

3. Kreisklasse Grupoe 2
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Montag 04.1 1.96 Bericht: Wilfried Rudolph
GSV 6. - TSV Wolßanger 2. 8:8
Von den Gästen aus Kassel hatten wir schon etwas
Gegenwehr erwart€t und es wurde dann auch ein
unterhaltsamer Abend. Die Doppel konnten
Schramm/Hempel und Rudolph/Becker in eine
kleine F{ihrung umsetzen und die Einzel teilt€n wir
uns dann freundschaftlich zum Zwischenstand von

'E:7. Das Schlu0doppel konnien Alex/Pit gegen
Eberhardt/Hanzl allerdings nicht gewinnen, denn
Kollege Hanzl schoß im 3. Satz ein Feuerwerk ab
und wir mußten un6 mit dem Remis arfrieden
geben. Eiuelpunkte: Rudolp[ Draizi, Schramm 2,
Becker, Hempel.

Bilarzen
Wilfried Rudolph
Karim Draizi
Bastian Fuchs
Alexander Sckamm
Hans-Werner Becker
Peter llempel
Hans-Joachim Hom
12 Doppel
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I mpressu m Tischtennis-Echo Das Tischtennis.Echo ersdrcint monatlich
und erfasst rund !lO0 Leser.
Mitarbeher Cnd allc Mitglleder der Abteilung,
Gründcn Albert Buntenbruch t
Rcdaktion: Matthiar Engel
Büro: l{icdenstcineßtr.30

3(125 Baunatsl-GroBcnritte
TeI.05601/87292

Photos, wcnn niclrt andcrs angcAcbcn:
Matthiar Engel
Abonnementpreis für ein Jahr: OM 15.-
Bci Poswcrsend zuzüglich Porto

,r'2,

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

\J

Ptlv.t- und
c..chlrtdrücl'rch.n.
lochrr, zdachrlftrn.
Prc.p.tf., f.übg.
ln .ltr und m.hrt öl!f,r
turtohruU

O{ftcürudr . S!t} und R.protrdmak
KJpterstraB€ I
34225 Baunatal-Reng€{shausen
T€lefor (05 51) 49 20 95
T€kfax (05 5t) a9 2096

ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDER}VTANN

Rückstufung in der
Haftpf lichtversicherung durch

Unlall für den Betrieb

Benutzt ein Arbeitnehmer zur Erledi-
gung arbeitsvertraglicher Verrichtungen
seinen privaten Pkw und zahlt der Ar-
beitgeber ihm die nach Steuerrecht an-
erkannte Kilometerpauschale, so hat
der Arbeitgeber für die Kosten der
Rückstufung in der Haft pf lichtversiche-
r( ., die durch einen bei der Arbeits-
vLrchtung eingetretenen Untall verur-
sachl worden ist, nur einzutrelen, wenn
dies zwischen den Arbeitsvertragspar-
teien vereinbart worden ist.

Haben die Parteien eine Kilometerpau-
schale vereinbart und war der Arbeit-
nehmer in der Auswahl seines Pkw frei,
so ist im Zweifel anzunehmen, daß mit
der Zahlung der Kilometerpauschale
auch Rückstufungserhöhungen in der
Haftpflichtversicherung abgegolten
sind.

BAG, Urteil v. 30.4. 1992
- I AZB ,109/91 -

Rechtsposition
beim Gebrauchtwagenkauf

Die Rechtsprechung erkennt zwar an,
daß der Gebrauchtwagenhändler die
Gewährleistungshaftung für. Mängel
ausschlie8en kann. Doch der Käufer
kann seine Position dadurch erheblich
verbessern, indem er sich bestimmte
Eigenschaften des Fahrzeugs schrifl-
lich zusichern läßt. Es kommt allerdings
aut möglichst präzise Angaben an.
,Laut Tachometer' reichl im Zweifelsfall
nicht, wenn es auf die wirkliche Lauflei-
stung des Wagens ankommt. ,Unfall-
freiheit' muß uneingeschränkt zugesi-
chert sein, wenn die Aussage einen
Sinn haben soll, also nicht "laut Vorbe-
sitzer"-

Die Rechtsprechung stellt inzwischen
immer schärfere Anforderungen an die
,Offenbarungspflichten" des Verkäu-
fers, so daß zumindest der gewerbliche
Kfz-Händler arglistig handelt, wenn er
den Käufer nicht unaufgefordert über
das gesamte Ausmaß eines Unfallscha-
dens und die vorgenommene Reparatur
informiert.

Nach einer Fahrtzeit von
einer Stunde und 15 Minuten

am Steuer eingenickt

(c) albu 92

Ein Autofahrer schlief nach einer Fahrtzeit
von einer Stunde und 15 Minuten am Steuer
ein und verursachle einen Unfall. Die Kasko_
versicherung verweigerte die Schadensre_
gulierung und vertrat die Auffassung, der
Fahrer habe grob fahrlässig gehandeli.

Diese Auffassung hat das OLG Frankfurt/M.
geteilt: Oie Bichter waren davon überzeugt,
daß sich der Fahrer des Fahrzeuqs über siöh
ihm aurdrängende Bedenken legen eine
Fahrtüchtigkeit hinweggesetzt hät.'indem er
trotz deullicher Anzeichen der übermüdung
w€ilergefahren ist. Wörflich der Hichter]
"Gerade der Umstand, daß der Fahrer nach
einer relativ kurzen Fahrtzeit auf einer ihm
unbekannten Strecke nur zwei Stunden
nach dejn Aufstehen am Morgen am Steuer
sernes Fahrzeugs eingenickt ist. beweist je_
doch, daB er sich bereits bel Fahrtantrltt'in
schlechter körperlicher Verfassung befun_
den haben muß. Für ihn hätte daher in be_
sondelem Maße Veranlassung bestanden,
dre ersten Anzeichen seiner Ermüdung
ernst zu nehmen und entsprechend zI
reagreren."

Traininqszeiten der Großenritter Tischtennisabteiluno

Jugendliche/Schüler: Montag und Donnerstag, 18 - 19 Uhr 30, Kulturhalle
Errrachsene: Montag und Donnerstag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle

Montag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Langenbergschule
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7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Dienstag 29.10.96 Bericht: Thomas Fischer
GSV 7. - TTC Kassel 3. 9:2
Wir mu0ten auf H. Köhler verzichten, der krank
war. Für ihn spielte W. Löbel. Unser überragender
Spieler war Günni Schröder. Er konnte ilas Doppel
mit mir gewinnen und rveiterhin zwei Einzel. Sehr
stark, Günther. ZUm TTC konflte man auch
llaberzßttl TC sagen. In dieser Mannschaff spielten
Vater und seine zwei Söhne, die aber ohne
Punktgewinn heimgefaken sind.
Punlte: Fischer/Schröder, WagnerÄöbel, Schröder
2, Fischer, Rummer, Szeltner, Wagner, Löbel.

Sonntag 17 .11.96 Bericht: Tliomas Fischer
TSV Breitenbach 7. - GSV 7. 2:9
Unser Klassenleiter hatle das Spiel für l0 Uhr
angosetzt, aber den Volkstrauertag vergessen, an
dem man erst ab 14 Uhr spielen darf- Dies hafl.e zur
Folge, daß K. Rumrner nicht spielte, was einige
unserer Kameraden unfroh stimmte. Zudem hatte
Heinz bis Samstagabend keinen sechsten Mann fflr
uns, da W. Uitrl nicht erreichbar war. Als wir in
Breitenbach ankamen, stellten wir fest, dal! wir
doch zu sechst spielen konnten, da Willy doch noch
mit von der Partie war. Er sagte, er wolle uns nicht
halngen lassen, was wir prima fanden. Das Spiel
selbst gewannen wir recht schrell. Ich konnte 2
Siege erringen, ebenso Günther, der zur Zett i\
Superform ist.
Punkte: Fischer/Scfuöder, Szeltner/Köhler,
Wagner/Löbel, Fischer 2, Schröder 2, Wagner,
Löbel.

Dienstag 26.11 .96 Bericht: Franz Szeltner
GSV 7. - TSV Guntershausen 3. 9'.2
Zum Abschluß der Vomrnde hatter wir uns noch
eirunal was vorgenommen. Guntershausen machte
es uns auch leicht, sie kamen mit nuI flinf Spietern,
daher hatten wir keine allzugroße Mtihe zu
gewinncn. Zu den 2 geschenkten Zählcrn punktet§
unser erstes Paarkreuz Günther und Thomas allein
fünfmal, Den Rest steueden Franz und Paul bei.
Aus den in der Vorrrnde erzielten achl punkten
erwacht in uns dio Hoffnung, in der Rilckflnde
noch besser abzuschneiden. Hoffentlich!

,Papa. wie lange dauert das, bis man im Leben zu
Geld kommt?*
,Das kann ich leider nicht sagen, Iieber Sohn, nur
eines weiß ich: Ehrlich währt am längsten.n

Vorrunden-Abschlußberi cht
Der Begim d€r ersten Halbserie stand unter keinem
guten Stern. T. Fischer und K. Rummer rvaren noch
im Urlaub, sodaß wir die ersten Spiele mit
zweifachem, ja sogar dreifachem Ersatz besüeilen
mußten, weil inzwischen G. Schröder seinen
Herüsturläub nahm.
Die ersten sechs Spiele gab es zum Teil klare
Niederlagen. Erst im siebten Spiel in Dörnhagen
konnten wir mit 9:5 den ersten Sieg vertuchen. Die
resllichen sechs Spiele konnten wir ausgeglichen
gestalten, drei Niederlagen sländen drei Siege
gegenüber.
Am besten schlugen sich G. Schrtider (+28), T.
Fischer (+24), K. Rummer (+9), F. Szeltner (+1). P.
Wagner G1), H. Köhlq (-5), W. Löbel (-2) und H.
Edeling (.8) schlossen negativ ab.
Für die 2. Halbserie wird es vermutlich nicht viel
beser laufen, denn K. Rummer will aus privaten
Gränden kilrzs treten. Wir können nur hoflen, daß
S. Fanasch von unserem speziellen Freund W.
Fröhlict gränes Licht für den Einsatz in der 7.
Mannschalt bekommt.
Meill besonderer Dank gilt den Ersatzspielem W.
l,öb€l, H. Edeling und P. Gessner, die immer zur
Verfügung standen. Heinz Köhler

Ehepaar Löbel

Während des Manövers hat sich der
alte Oberst in einem Bauernhof ein-
quarliert, in dem auch die anderen
Offiziere wohnen. Als die Manöver-
kritik fällig ist, beschließt er sie mit
den Worten: ,,Noch etwas persönli-
ches. Ich erfuhr gerade durch einen
Anruf, daß meine verehne Gemahlin
von einem kräftigen Jungen entbun-
den wurde. - Ich danke Ihnen, meine
Herren!"
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2. Damenmannschaft
Kreisliga
Berichte : Yvonne Fischer
GSV 2. - FSK Vollmarshausen 3. 5:8
Nachdem wir ersl mit etwas Verspährng angefangen
konnten, hatten w diesmal das Glück auf unseret
Seite, denn wir gingen mit 3:0 in Führung. Als
nächstes mußte sich Martha im Dreisatzspiel
geschlagen geben. Dafür konnte Yvonne, die an
diesem Tag Geburtstag hatte (30 Jahre), ihr Einzel
in ebenfalls drei Sätzen entscheiden. Bis zum 5:2
lagcn wir noch in Führung, doch dann lvcndcte sich
das Blatt. Der Gegner hatte am Ende das Quentchen
G[ück und wir mußten wiederum eine knappe
Nicderlage hinnehmcn.

TSV Heiligenrode 2 - GSV 2. 8:0
An diescnr Abend hatten wir das Vcrgnügcn. gcgen

dic Damen von Heiligenrodc zu spielen. Viel
Ho{Inung hatten wir nicht, diese Mannschaft zu
bcsiegen, aber daß wir dem Spiel so schnell ein
Ende machten, hatten wir uns zu Beginn auch nicht
ausgemalt.

Bilanzen

Geschichtliches
Wena e,an ooch iung ist llißt man sell,,[
die labren det Ceschichtq gelte,.
DdJD wiedetholt aus diese@ Gn nde
Geschicbrß sicb. zu leder StuDde -
stgt§ i, der Absichl daß 

',,ad 
geme

EJfahrurrg aacht urd daraus lerne.
Doch aeist bestimrat blickt man zwück,
!aebr lgaoratz utd blindes Glück
die Richht rg eiBer Schicksalswende
mal gut - ünd tual Dit tüiseIE Erde;
uad wir verfrachen uDsem Etbea
ealweder Schätze - oder Schetbea,
Die grpße Tat, die kleire LiEe,
das gute Wort und die Inbige,
Cäsarcnwahtsina u,,d KoqplotlE,
die tr'räuaigkeit und das BEotte:
St€tE gab es ein .Aha.Erlebnis";
und spä'€, wird dal,,]i, das Ergebais,
siDd auch die Schwächeo otrensichtlicL
aul seiue Weise nu,r Eeschichtlich"
Die Helden und die Bösdwichb
aus Altettum u,,d Voryeichichb,
die edlen Ftau'a, die näuberbräub:
Die gibt\ genausogut auch heutß;
uDd das ist Arlaß, zu betrachbo,
was ffir so frir Gesc}r:cä bn machh,B -
weil wir, ob sehend. oder blind
auch iryendwann Gescuch& siDd.

IIANNES I.oCKENVTZ

Mannschaftsführersitzung vom 09. 12.96
Arwesend: IIW Becker, B. Hempel, M. Engel,
M. Schade, T. Fischer, P. Szehner, A. Friedrich,
V. Hansen, H. Wagner, H. Köhler, U. Gottschalk,
K. Guth, W. Rudolph Protokoll: M. Schade

L) Verstzirkung Damen: Martina Schmitt, geb.

Plum, kornmt ab der Rückserie als Verstärkung der
1. Damenmannschaft.
2.) Mannschaftsaufstellungen Rückrunde:
Ergebnis siehe 1. Seite dieses fi-Echo
3.) Termine
29.12.96 Skat{Rommee 19 Uhr
10.01.97 NeujatusempfangGSV19lIhr
14.03.97 JIry GSV
12.01 .97 mldfest
November9T Spanferkelessen
Dezember9T SkatlRommee
Da E. Buntenbruch nicht mehr für die
Duchliihrung von Veranstaltulgen zur Verfügung
steht, will F. Bachmann sich um dic Ausrichtung
des Skat/Rommee kümmem.
4.) Nächste Sitzung am 13.01,97, 2I Uhr, K-Halle

Ute Hellmuth
Martha Schmidt
Yvonne Fischer
Karin Hoffmann
Petra Döller
Hellmuth/Fischer
Schmidt/tloffrnann

9.14
4:17
7:I4
6:13
2.4
5.?

5:4
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1. Jugend Kreisoberlisa

Samstag 16.11.96 Bericht: HK Talmon
GSV l. - TSVHümme 1. l:6
Im Spiel gegen Hümme bei der FT Niederzwehren
gab es nichts zu gcwinnen. Für den verhinderten
Sahccb Khan solltc Andreas Bitsilia spielen, dieser
fehlte aber unentschuldigt. L€diglich Rene Siebert,
der seil Wochen gut spiell, konnte einen Punkt
gegcn die Niederlage beisteuern.

Sonntag 10.1 1.96 Bericht: HK Talmon
TSV Heiligenrode 3. - GSV 1. 6:0
TSV Heiligenrode Schüler - GSV l. 3:6
Doppelspieltäg in Heiligenrode. Gegen die
Jugendlichen hatte. unsere Mannschaft keine
Chance. Beim 0:6 konnten lediglich Marc Stölzel
und Rene Siebertje eincn Satz ge$;innen. Gegcn die
Schüler des Gastgebers lief es besser. Beim 6:3 Sieg
kamen die Punkte durch die Doppel Khan/Ahmad
und StölzeVsieben so*'ie in den Einzeln von R
Siebert, Marc Stölzel 2 und K. Ahmad.

Kreisoberliga Jugend
1 rsv Eoldre
2 FSv Hohenkilchcn
3 vfl veckerhagcn
4 Tw Ellligenrode J
5 ?Sv oberkaufungen
6 Tsc r.llerode
? Tsv E.iligenrode S
8 flsv lfcckershauren
9 Gsv Eint!.Baunetal

10 sv xothfelden
11 tSG Sändetshauren
12 Fr Iilderzeehtcn
13 TTc nofgeisEät

ßß t{.idrleslen

{ 11)
( 11)
( 11)

66t 1 22. a
60: 28 18: 4
57: 39 15: 6
54: 35 16: 6
48: 41 12r10
41: 48 12: 10
{6: 51 10:12
48:52 8: 14
3l: {9 8:14
28: 55 6-.76
33:5{ 2 t20
22r 64 2r2O
zurUckgezogen
zurnckgczogen

(11
(11
(11
(11
(1r
t11
(11
(11
(11
(0
(o )

)

3:12
5:l I
6:2
4:4
2:0
0:3
0:2
0:2
5:2
2:0
3:2

Bilanzen
Saheeb Khan
Kaleem Ahmad
Marc Stölzel
Rene Siebert
Andreas Bilsilia
Linus Wolf
Sascha Kiefer
Martin Matejic
Khan/Ahmad
Ahmad/Bitsilia
StölzeYSiebert

Pokalendnurde Kreisoberliea Jusend
äm 23. I 1. 96 in Gieselwerder/Ausrichter: Gottstreu
Klassenleiter H.P. Blum rief mich einen Tag vorher
an und fragte mich. ob wir wüßten, daß wir in der
Endrunde sind (1. Runde Freilos, keine weiteren
Informationcn). lch mullte dies verneinen und
versuchte krampfhaft, die Mannschaft zt
informieren. S. Khan und K. AJunad als Nr. 1+2
warcn an Wochenende nichl anwesend. Mit M.
Stölzel, R. Siebert und A. Bitsilia wollten wir die
Reise an(reten, denkste! Andreas hatte den Termin
von hcute auf nrorgen vergcssen. Nach ei gelrr hin
und her wurden wir bei S. Kieler fündig, der sich
sofort zum Einspringen b€reit erklärte.
Zum Turnier selbst: Gleich im erslen Spiel schied
die Mannschaft unnötigerweise gegen Nieder-
zwehren mil 3:4 atls. Siege des Doppels Stölzel/
Siebert sowie in den Einzeln von Marc und Rene
rcichlcn nicht aus, Sascha spielte im Rahnen seiner
Möglichkeiten, kämpfte aber leider vergebens. Sehr
unglücklich auch die Dreisatzniederlage von Rene,
3. Satz23:251 Bericht: HK Talmon

s agt die kleine Moni zu lhrer Mutten
"Mama, ich gehe mal für zehn Minuten

raus zum Spielen, lch bin in einer Stunde
wieder zurück!"

2. Jueend 1, Kreisklasse
Montag 18. 1 1.96 Bericht: HK Talmon
GSV 2. - FSK Lohfelden 1. 0:6
Auch hier macht sich die mangetnde Bereitschaft
zum Training bemerkbar. A. Bitsilia, L. Wolf und
C. Szeltner spielen nebenbei noch Fußball. Dies
wirkt sich ganz klar auf die Leistungen im TT aus.

So konnte lediglich A. Bitsilia einen Satz für die
Mannschall gewilnen. S. Kicter als 4. Spieler hatte
keinen Chancen. Sehr enttäuschend C. Szeltner, der
mit 2:21 und 8:21 unterlag.

Montag 25.11.96 Bericht: IIK Talmon
Tuspo Rengershausen l. - GSV 2. 6:1
Im Spiel beim Nachbarn gab es eine optisch klare
Niederlage. Wenn män die Spielergebnisse aber im
einzeln beüachtet, hätte es doch knapper werden
können. Die b€iden Doppel verloren -19, -18 und
-17, -27. Im Einzel verlor C. Szeltnet erst im 3.

Satz mit -19. A. Bilsilia holte den Ehrenpunkt. Im
zweilen Spiel war er zweimal knapp mit -20 und
-19 u terlegen. L. Wolf und S. Kiefer gaben zwar
ihr Bestes, aber der Gegner war diesnral zu slark für
sie.

Sonntag 01.12.96 Bericht: HK Talmon
GSV 2. - ST: Ottilien 1. 0:6
Da die 2. Jugend nur zwei Spieler (C. Szeltner und
S, Kiefer) zur Verfügung hatte (A. Bitsilia und
L. Wolf fehlten uflentschuldigt, Spielternin ver-
gessenl), mußten die Spieler vcn St. Ottilien
unverrichteter Dinge die Heimreise anteten. DaJI
diese sehr sauer waren, war einfach selbst-
versgndlich. Eine relativ weite Anreise am .frtihen
Sonntagmorgen - und dann tritt der Gastgeber nicht
an! Hier liegt das Problem der 2. Jugend. Sollten
diese Undiszipliniertheiten so weitergehen, is1 zu
überlcgen, ob diese Mannschaft überhaupt
weiteßpielen solltel

5ol bcachtete konsequent die jüdischen
Spcisegesctzc. Abcr cines Tagcs ging er
allein in cirt Restaurant und sah auf der
Karte Spanfcrkel. ,,Ein cinziges Mal
m&hte ich das probiercn", sagte sich Sol
und bestcllte.

Das Spaoferkcl wurdc mit einem Ap-
fel im MEul servicrt. In dem Momelt
cölickto Sol cineE Bck$ntcn aus sci-
ner Gcmcindc, dcr ihn cntsetzt ao-
statrtc, ,,Ich hattc Brstapfcl bcstetlf',
crkl&te Sol utrschuldsvoll, ,,Wcr kann
dcnn wiss€n, womit sic deo gardc&n!"

Ruh Schwaü

4
-l
+9
0
+4
4
-4
4

21



l. Schtilermannschaft
l. Kreisklasse
Freitag22.11.96 Berichte: HKTalmon
TSV Ihringshausen 5. - GSV 1. 5:5
Gegen eine fünffe Mannschaft nur ein 5:5 zu
erzielen ist eigentlich kein gutes Ergebnis. Den
Spielanteilen nach bei ll:11 Sätzen allerdings
gerechtfertigt. Die Punkte erzielten das Doppel
RudolplVGuth sorvie in den Einzeln Tim Rudolph
2. Manucl Guth und Sven Schmidt. Frederic
Matlssek ging diesmal leider leer aus.

Sa. 30 11.96 GSV 1. - TTC Kassel 1. 6:4
Ein ctt\as glücklichcr Sieg gegen eine
Gästemannschafl, die mit nur drei Spielern äntrat.
Daher rlurden von vornherein drei Spicle für uns
kampflos gewonnen. Garant für dcn Sicg war
wieder einmal Tim Rudolph. Er unterlag im Doppel
mit Manu:l Guth zrvar sein zrveites Match, setzte
aber mit z1vei klarcn Siegen die Weichen auf Sieg.
Manuel Guth konnte den fehlenden Zählcr zum
Sieg beisteuern.

5a.07 12.96 GSV 1. - KSV Baunatal 1. 6:0
Der Gegner vom KSV Baunatal trat zu diesem Spiel
leider nicht an. Ein Schüler, der mit Roller-Blades
in der Langenbergschule erschien, \Äartete
vcrgcbens auf seine Mitspieler und tral unvcr-
dchteter Dinge seine Heimreise zum Lützelhof an.
Dadurch schloß die Mannschaft die Vorserie mit
15:5 Punkten sehr erfolgreich ab. Bedenkt ma4 daß
der Marurschaft nur vier Spieler zur Verfügung
stehen, ist das außerordentlich. Ich hoffe, daß die
Juugens diese Leistungen wiederholen können und
eventuell noch einen draußetzen!

Leistungszahlen/Tabellen der Jugendlichen und
Schüler unterhalb der Ifueisoberliga l-rnden zur Zeit
- aus welchen Gründen auch inrner - im Kreisheft
keinen Eintrag. Stattdessen ist über die
Damen-Regionalliga uM die Herren-Oberliga
nachzulesen, was bereits in der HNA abgedruckt
wurde. Diese Pra-\is ist leid€r nicht garz
nachl.ollziehbar. Mergel

LOTTO

Die Zahl der Tips auf die wöchentliche Zltsatzzati
ist leider sta* rückläufig. Nachdem nun auch
Wilfried Törner drei Zahlen "zurückgegeben" hat
(siehe NAMEN LND NOTIZEN) I'erden dringend
weitere Mitspieler zur Komplettiemng des
49er-Feldes benötigt. Einsatz DM l.* pro Zahl und
Woche. Neue "Besitzer" suchen u. a. die

I 7 r8 43 45
Buchungen nimmt Wilfried Rudolph gern entgegen.
Dcr Wochensieger erhält die Hätfte des in der
Woche eingesetzten Betrages, im Höchstfall also
DM 24,50.

Wo wird Gesundheit
mittroiniert?

Deutschlonds mehr ols 84.000 Sportvereine bilden

eine storke Bewegung [ür Gesundheit im Lond. lhre gut

ousgebildeten Übungsleiter/innen vermitteln Übrngtpro-

gromme für einen gesunden, leistungsstorken Körper.

Und Bewegung ist nun mol die beste Medizin.

her Sportbund

a

reneSp,gr
olle ein Gewiur

Manuel Guth, 1. Schülermannschaft
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DAS LETZTE

Beiuns wird nach 5 Verfahren gearbeitet

l. Montags

Nach der sächsischen
Heidekaut-Methode:
Heide graut mir vor der Arbeetl

2. Denstags

Nach der Katzen-Methode:
Die Pfoten auf den Tisch und auf die
Mäuse warten!

3. Mittwochs:

Nach der Elektriker-Methode:
Ohne Spannung zur Arbeit,
Widerstand leisten, jeden Kontakt zur
Leitung meiden!

4. Donnerstags:

Nach der Robinson-Methode:
Warten bis Freitag kommt!

5. Freitags:

Herr
VoIker Hansen
SchuIstr. 35a
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34225 Baunatal

Nach der Bassuff-Methode:
Bass ufr daß'd de Feierowend net
verschl oofscht !


